
Untersuchung des Verhaltens von supraleitenden 
Energiekabeln bei der Übertragung von Energie und 
informationstechnischener Signale - SuSy

Forschungsschwerpunkt

Hocheffiziente technische Systeme

In Pilotprojekten wurden bereits mehrere supra-
leitende DC-Kabelverbindungen im Niederspan-
nungsbereich und AC-Kabelverbindungen im 
Mittel- und Hochspannungsbereich realisiert. 
Bisher wurde allerdings noch keine supraleitende 
Verbindung bezüglich einer zusätzlichen Übertra-
gung von Daten oder höherfrequenten Signalen 
untersucht. 
Eine Datenübertragung neben der Energieübertra-
gung kann beispielsweise Zustandsinformationen 
(Temperatur, Spannungsfälle an Teilstrecken etc.) 
über die supraleitende Strecke vermitteln. Vorteile 
dabei sind, dass der Kryostat nicht durchbrochen 
werden muss und keine Wärmebrücke entsteht. 
Aufgrund der Beeinflussung des Signals durch die 
Übertragungsstrecke können zudem Informatio-
nen gewonnen und Rückschlüsse auf den System-
zustand gezogen werden.

Auf diese Weise lässt sich auch eine Quench 
Detection (Detektion des Zusammenbruchs der 
supraleitenden Eigenschaft) realisieren. 

Ziel des vorliegenden Promotionsprojekts ist die 
Untersuchung des Verhaltens unterschiedlicher 
supraleitender Kabelsysteme bei gleichzeitiger 
Übertragung von hohen Gleichströmen und 
Informationssignalen. 
Dies geschieht anhand zu erstellender Soft-
waremodelle und Messungen an ausgewählten An-
ordnungen. Zudem wird eine mögliche Anordnung 
für die gleichzeitige Übertragung hoher Ströme und 
Informationssignalen optimiert.  
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